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Die Berathung des Etats der Berg Hütten und
Salinenverwallung wird fortgesetzt beim ersten Titel der
Einnahmen

Abg Dr Ritter sk Nachdem die Vertreter des Saar
und Ruhr Gebietes die Verhältnisse ibrer Bezirke besprochen
hatten hat zum Schluß der gestrigen Sitzung der Abg Letocha
die oberschlesischcn Verhältnisse besprochen Ich habe bei der
Unruhe des Hauses seine Ausführungen nicht verstehen können
wenn aber die wenigen Zeilen weiche die Zeitungen darüber
berichten richtig sind so Hai Herr Letocha behauptet daß einige
Gruben Lohnherabsetzuugen versucht hätten als in Westphalen
schon gestreikt wurde Das muß ein Irrthum sein Ich
glaube nicht daß eine Grubenverwaltuug io herzlos gewesen
ist aus diese Weise den Ausstand zu provoziren Die Kohlen
bergwerke haben in den letzten Jahren mit nur geringem Ge
winne gearbeitet kleinere Zechen haben sogar Schulden ge
macht nur um den Betrieb im Interesse ihrer Arbeiter aufrecht
zu erhalten Deutschland ist viel kohlenreicher als England
England bat etwa noch auf 30 Jahre Kohlen wir auf die
zehnfache Zeit dieser Faktor ist von Bedeutung für die Ge
staltung des Kohlenmarktes England fürchtet jetzt schon die
Konkurrenz Deutschlands Deutschland kann konkurrenzfähig
bleiben auf dem Kohlenmarkt so lange die englische Kohle nicht
auf dem billigen Wasserwege in das Herz Deutschlands kommen

nn Der Kohlenverkauf ist meist auf längere Zeit mit
Händlern verschlossen die Preissteigerung kommt den Gruben
noch nicht zu Gute denn der Verkauf direkt von der Zeche
weg ist nur ein ziemlich unbedeutender im Verhältniß zum
Geiammtabsatz Des Handels können die Kshlenp oduz nten
nickt entbehren aber es muß ein Bleichgewicht vorhanden
sein Der Handel muß sich m gewissen Grenzen bewegen daß
der Großhandel nicht zu emsr Großmacht wird Sehr richtig
Rechts Denn die e Großmacht kann nicht nur die Preise den
Konlumenten steigern sondern sie kann auch den Kohlengruben
selbst gefährlich werden Die beiden Firmen Cäsar Wollheim und
Friedländer vertreten die halbe Förderung Oberschlesiens Hört
die fiskalischen Werke haben em Viertel ihres Absatzes 4 Pri
vatwerke ihre ganze Förderung an Cäsar Wollheim 3 Privat
werke an Friedländer verschlossen Hört Da können die
Werke in die schwerste Verlegenheit kommen wenn sie in Kon
flikt kommen mit den beiden Firmen Denn die Kunden haben
diese Firmen nicht die Verwaltung Wenn auch die beiden
Firmen nicht so patriotisch sein werden statt der oberschlesi
schcn englische Kohlen zu verkaufen so liegt die Gefahr doch da
rin daß die Firmen die Kunden haben daß die Verwaltungen
sich erst wieder Kunden suchen müssen wenn sie mit den Fir
men brechen Sehr richtig Auf den niederschlesischen Gru
ben sind die Löhne erhöht worden und wenn nach Ablauf der
Kontrakte zum 1 April die Preise steigen so wird eine weitere
generelle Erhöhung eintreten Wenn die Löhne steigen dann
steigen auch d e Preise aller Waaren das liegt in der Natur
der Sache der kleine Händler macht sich die Steigerung der
Löhne sofort zu Nutzen Deswegen ist eine allgemeine prozen
tuale Erhöhung bedenklich es muß eine entsprechende Erhöh
ung der GedinglShne erfolgen Die niederschlesischen Gruben
wollen die von den Bergleuten geforderte8 stündige Schicht ein
führen aber nur unter zwei Bedingungen daß die konkurnren
den sächsischen Gruben ihre Schicht ebenfalls auf 8 Stunden
verkürzen und daß die Arbeiter bis dahin noch nicht eingesehen
haben daß sie dabei benachtheiligt werden Ich habe Beden
ken gegen die achtstündige Schicht und gegen die rapide Ab
kürzung der Schichtdauer überhaupt Eine solche Umwandlung
kann nicht in kurzer Frist erfolgen denn die Verkürzung der
Schicht verhindert die Produktion und die abgeschlossenen Ver
träge müsse doch erfüllt werden Auch die Maschinen müssen
geändert werden Je weniger unsere L ure arbeiten desto
schneller wird die Kultur im Osten uns besiegen In Ruß
land fragt kein Mensch nach der Arbeitszeit und sehen Sie
was da schon produzirt wird Aehnlich liegt es in Ost
indien Frankreich denkt nicht daran die Arbeitszeit zu
zu verkürzen weil der Franzose das als einen Eingriff in
seine persönliche Freiheit betrachten würde Zehr richtig
Bei der Mündigen Schicht werden die Bergleute viel intensiver
arbeiten müssen um denselben Lohn zu erhalten Dadurch
werden sie körperlich mehr angestrengt als bisher Die Berg
leute wollen auch nicht recht etwas davon wissen aber die Agi
tatoren verlangen die Mündige Schicht und die Unzufriedenen
schließen sich ihnen an Die größere Muße gönne ich den Ar
beitern aber wenn man mir einreden will daß die jungen
Leute etwa in der Mußezeit das Gebetbuch in die Hand nehmen
würden dann täuscht man sich Sehr richtig An der Arbeit
ist noch Niemand zu Gründe gegangen aber Opfer des Müßig
gangs und semer Folgen giebt eS zahlreiche Gegner der acht
stündigen Schicht sind namentlich die Frauen und die Arbeiter
über Tage Der Bergmann hat einen schweren Beruf aber
er wird doch mit den meisten Arbeitern über Tage nicht tauschen
Für ihn wird gesorgt durch die Knappschaftskassen durch die
Wohlfahrtseinrichtungen aller Art Für die Gesundheitspflege
wird ia den Gruben viel gethan Die alten Familienväter
unter den Bergleuten sind keine Sozialdemokraten sie haben
nur nicht den Muth gehabt gegen den Streik anzukämpfen
denn sie sind in der Minderheit Die jungen Schlepper im
Alter von 16 20 Jahren sind das Opfer der Gesetzgebung der
letzten Jahre geworden in Bezug auf Freizügigkeit und die
Koalitionsfreiheit Sie trennen sich von der Familie sie wollen
selbstständig sein Sie sind nicht seßhaft sie ziehen hin und
her und das ist nicht erziehlich für die jungen Leute sie treiben
Politik und die Politik verdirbt den Charakter Sie suchen mit
den junger Fabrikmädchen den Tanzboden aus dazu kommt das
Schenkunwesen bei mir kommt auf 83 Köpfe über 14 Jahre
eine Schenke Hört Ich machte den jungen Leuten keinen
Vorwurf sie sind die Opfer der Verhältnisse Es werden früh
zeitig Ehen geschlossen die verheirateten jungen Leute wollen
davn so weiter leben wie früher das geht nicht und
sie werden Anizäager der Sozialdemokratie welche bei jeder

aufwärts gehenden wirthfchaftlichen Bewegung zum Streike
chreitet Die Streikbewegung war in Niederschlesien sehr

heftig eS kamen zahlreiche Ruhestörungen vor Der Streik
ist ein Kontraktbruch und ist deshalb nicht berechtigt und im
öffentlichen Interesse gefährlich weil jede Grube in die Gefahr
kommt nicht mehr produktionsfähig zu bleiben Was war die
Ursache des Streikes Von Hungerlöhnen war keine Rede man
agte die Westfalen wollten den Streik Herr Daßbach hat
die Denkschrift getadelt das bedauere ich denn objektiver ist
selten eine Denkschrift ausgearbeitet worden Ich bedaure daß
die Presse die Denkschrift auch so abfällig beurtheilt hat Die

Vossische Zeitung meinte ein parlamentarisches Komitee
hätte eingesetzt werden müssen Zur Beurtheilung dieser Frage
gehören technische Kenntnisse und diese finden sich im Abgeord
netenhaus nur bei 5 oder 6 Abgeordneten die aber zugleich
Partei gewesen wären Sozialistische Einflüsse haben nicht ge
fehlt vielleicht auch andere Einflüsse sind maßgebend gewesen
Der französische Abg Laur hat vielleicht etwas Richtiges ge
sagt als er dem Minister vorwarf daß er die Streiks in
Deutschland nicht genügend unterstützte Die Presse macht die
öffentliche Meinung und muß sich ihrer Verantwortung bewußt
fein Sie hat leichtsinnig über diese Frage abgeurtheilt und
dadurch den Klassenhaß befördert weil sie nicht gut informirt
war In dieser Beziehung muß eine Besserung eintreten Die
Börse hat durch ihre Kurstreiberei die auf keiner soliden Ba
sis beruhte ebenfalls geschadet Sehr richtig

Fortsetzung in der Beilage

Politische nb Tages Chronik
Berlin 14 Mä z Die Unterrichtscommission des

Abgeordnetenhauses hat eine Petition des Allgemeinen
Deutschen Frauenvereins zu Leipzig den Frauen
den Zutritt zu dem ärztlichen und zu dem wissenschaftlichen
Lehrcurse zu ermöglichen aus Competenz und anderen
Gründen als nicht geeignet zur Plenarberathung bezeichnet

Bestem Vernehmen nach bestätigt es sich daß die Eröff
nungssitzung der Conferenz am Sonnabend Nachmittag
um zwei Uhr im Congreßsaale des Bismarck schen Palais
unter dem Vorsitz des Ministers v Berlepsch stattfinden
wird Freiherr v Berlepsch wird die Vertreter Namens
des Kaisers begrüßen und die Zwecke der Conferenz dar
legen Die Abgeordneten sitzen in der alphabetischen
Reihenfolge der von ihnen vertretenen Staaten

Geheimrath Hinzpeter hat die ihm von den
Cartellparteien angetragene Candidatur im 1 berliner
Wahlkreis abgelehnt

Jena 14 März Der Reichstagsabgeordnete Wisser
ist nicht unbedenklich erkrankt und zwar in Folge d r
Anstrengungen in der Wahlbewegung Er hat den ganzen
308 Ortschaften umfassenden Kreis bereist und öfters tag
lich in vier Ortschaften gesprochen

Braunschweig 14 März Der Herzog von Cum
berland zahlte aus dem ihm zugefallenen Riesennachlasse
des verstorbenen Herzogs Wilhelm von Braunfchweig so
eben an die Stadt Braunschweig die ihr bisher strei
tig gemachte Erbschaftsabgabe von 12715 Mark be
stritt aber dabei wiederholt die Verpflichtung zur Zahlung

Chenmitz 14 März Redakteur Tust und Buch
druckereibesitzer Ludwig welche in ihrer Presse Wirthe
in Verruf erklärt hatten wurden zu je 4 Wochen Haft
verurtheilt

München 14 März Das Ergebniß des gestrigen
Ministerrathes fußt auf der Denkschrift der Bischöfe
und trägt derselben Rechnung Doch lehnte das Mini
sterium die über die bischöflichen Forderungen hinaus
gehenden Ansprüche des Centrums hinsichtlich der Alt
katholiken ab

In einem in der Magistratssitzung verlesenen schmei
chelhaften Dankschreiben des Prinzregenten für die
Geburtstagshüldigungen namentlich auch des Volkes bei
der Serenade heißt es Ich werde gleich meinem unver
geßlichen Herrn Vater Münchens fortschreitendes Blühen
und Gedeihen zum Wohle aller Schichten der Bevölkerung
stets mit besonderer Sorgfalt und Befriedigung fördern
Die Anspielung auf Ludwig I wird als politische Kund
gebung bezüglich der Kunstabstriche betrachtet

Gutem Vernehmen nach wird morgen ein Mi
ni st erialerlaß erscheinen worin auf Grund der frühere
offizielle Aeußerungen erweiternden Kundgebung der Bischöfe

an die Regierung die Altkatholiken als nicht mehr
römisch katholisch des staatsrechtlichen Schutzes verlustig
erklärt werden Die Regierung wird in der Kammer
eine selbstständige Erklärung nicht abgeben sondern erst
auf Anfrage sprechen

Die nächste Kammersitzung mit der Berathung des Kul
tus Etats ist auf Dienstag angesetzt Das Centrum wird
wahrscheinlich den theoretischen Standpunkt der Regier ng
bemängeln aber die Lösung praktisch annehmen Damit
erhält die Behandlung des Kultusetats eine neue Gestalt
Ob sich nun die Altkatholiken als Sekte erklären ist ab
zuwarten vermuthlich thun sie es nicht

Die Erklärungen welche der Minister Freiherrr v
Crailsheim in der bairischen Kammer der Abgeordneten
über eine einheitliche Postmarke abgegeben hat oe

weisen leider daß wir noch weit davon entfernt sind im
Innern des deutschen Reichs einen Fortschritt zu machen
der angesichts der großen Umwälzungen des Weltpostvereins
längst hätte geschehen müssen Herr v Crailsheim erklärte
unter dem Beifall der Ultramontanen daß es nach seinem
Dafürhalten nicht möglich sei die bairischen Postmarken
abzuschaffen ohne das Reservatrecht ernstlich zu gefährden
Es handelt sich nun freilich nicht um eine allgemeine Ab
schaffung der bairischen Postmarke die getrost für den
bairischen Verkehr erhalten bleiben kann sondern nur für
ihre Abschaffung im außerbairischen PostVerkehr Aber da
Herr v Crailsheim betonte,daß er sich einefinancielleVerein
barung mit der Reichspostverwaltung nicht denken könne welche
die Aufrechterhaltung der selbständigen bairischen Postverwal
tung nicht wenigstens in ihren Consequenzen ernstlich bedrohen
würde und daß von seitm Bayerns nicht die Initiative
zu einer Vereinbarung bezüglich einer einheitlichen Post
marke ergriffen werde so sind die Aussichten für die letz
tere allerdings in sehr weite Zukunft gerückt Es ist
selbstverständlich und Herr v Stephan hat das wieder
holt sehr unzweideutig ausgesprochen daß eine solche Ini
tiative nicht von der deutschen PostVerwaltung ergriff n
werden kann So wünschenswerth auch sachlich die ein
heitliche Postmarke ist so ist sie doch politisch nicht wich
tig genug um zu ihrer zwangsweisen Einführung zu
schreiten oder um eine Mißstimmung Bayerns gegen das
Reich hervorzurufen Es erscheint uns vielmehr jetzt die
Aufgabe der bayrischen Kreise die unter dem Fehlen der
einheitlichen Marke leiden die Nachteile und Schäden der
jetzigen unvollkommenen Einrichtung gründlich und allseitig
zu beleuchten damit von Bayern selbst aus die Abschaff
ung des jetzigen auf die Dauer unhaltbaren Zustandes
beantragt werden muß

Wien 14 März Bezüglich der durch die Erklärung
der Bischöfe geschaffenen Lage wird heute eine Bemer
kung klerikaler Abgeordr etn bekannt Sie sollen gesagt
haben Wir wissen daß unsere Schulforderungen nicht
erfüllt werden Wir wollten aber bevor wir begraben
werden noch unser Testament machen Das Fremden
blatt tadelt heute in bemerkenswerther Weise die Zurück
haltung des Cultusministers v Gautsch Obwohl der
Minister schon in der ersten Sitzung der Commission die
Novelle a S das äußerste Maß von Zugeständnissen an
die Klerikalen bezeichnet hatte war doch seine schweigende
E n hms der bischöflichen Forderungen ein Zuge
siandmß zwar nur moralischer Art aber viel gewichtiger
als es durch die gegenwärtige parlamentarische Lage ge
bo en gewksen wäre Cardinal Schönborns pester Reise
rrni Mc bt er erwartet den demnächst eintreffenden Kaiser
in Wien

In der heutigen Sitzung des Gemeinderathes
soll der Antrag auf eine Entgegnung dieser Körperschaft
gegen die bischöfliche Schule eingebracht werden

Smolta erhielt heute anläßlich seiner zehnjährigen
Präsidentschaft des Abgeordnetenhauses eine von allen
Ministern und Abgeordneten unterzeichnete Anerkennungs
adresse

Der Club der vereinigten deutschen Linken gab der
tiefen Erregung der Partei über die Erklärung der
Bischöfe betreffs des Volksschulgesetzes Ausdruck
Die Partei behält sich ihre Schritte für die weitere Ent
wickelung der Angelegenheit vor unter Festhaltung ihrer
jederzeit in der Schulfrage eingenommenen grundsätzlichen
Haltung

Heute ist es kaum mehr zweifelhaft daß der Advokat
Markoreiter nach Amerika durchgebrannt ist Seine
Schulden betragen mehrere hunderttausend Gulden Von
den Grafen Erdöly und Khevenhüller wurden ihm erst
kürzlich 85000 Gulden zum Ankauf von Aktien anver
traut Strafanzeige wegen Veruntreuung wurde allerdings
bisher nur in einem einzigen Falle erstattet wo der frag
liche Betrag 30000 Gulden ausmacht

Die morgen stattfindende Sitzung des Verwaltungs
rathes der Länderbank dürfte einen sehr erregten Ver
lauf nehmen und mit dem Austritt der Vertreter der
deutschen Gruppe enden

Prag 14 März Die Kundgebungen der czechischen
Studenten haben sich gestern Nachmittag und Abend
erneuert Mehrere Hundert Studenten durchzogen bis
Abends 7 Uhr die Straßen der Stadt Die in starker
Anzahl ausgerückte Sicherheitswache zerstreute dieselben
Die Wohnungen altczechischer Prosessoren und die Re
daktionen altczechischer Blätter wurden polizeilich über
wacht

Budapest 24 März Zur Vorgeschichte des Um
standes daß Tisza in der gestrige Abschiedsrede im
Parteiclub feierlich die Parteiführung niederlegte
wird mitgetheilt daß S z ap ary beim Kaiser die Bedingung
für seine Uebernahme der Cabinetsbildung gestellt habe
daß TtSza entweder an die Spitze der Opposition trete
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oder sich gänzlich zurückziehe Die Gährungen innerhalb
der Regierungspartei dauern fort Etwa 100 Partei
glieder veranstalteten eine Zusammenkunft und beschlossen
der Regierung ein Programm vorzulegen damit nicht wie
bisher die wichtigsten Maßnahmen der Regierung und so
gar eine Cabiuetskrise gänzlich ohne Vorwissen der Partei
Zünftighin möglich seien Der Kaiser verläßt unsere
Stadt Montag

Budapest 14 März Kaiserin Elisabeth ihre
Tochter Erzherzogin Marie Valerie und deren Verlobter
Erzherzog Franz Salvator begeben sich morgen früh von
hier direkt nach Wiesbaden

Rom 14 März Nach einer Meldung der N Fr Pr
ließ der Papst die Verhandlungen wegen der Vertretung
bei der berliner Conferenz abbrechen weil man seinem
Vertreter den Vorsitz einzuräumen zögerte Er meinte
die Theilnahme des heiligen Stuhles hätte nur in einer
der Würde und Hoheit des Papstes entsprechenden Form
erfolgen können

Anläßlich seines Geburtstages hielt der König eine
Parade über die Garnison ab der auch die Königin
beiwohnte Der König und die Königin wurden überall
von der dichtgedrängten Menschenmenge mit sympathischen
Zurufen begrüßt Sie erschienen nach ihrer Rückkehr in
den Quirinal auf dem Balkon um für die begeisterten
Huldigungen zu danken Auch in den Provinzen ist das
Geburtsfest überall festlich begangen worden

Paris 14 März Verschiedenen Morgenblättern zu
folge beabsichtigten Tirard und Spuller in Folge der
gestrigen Abstimmung des Senats anläßlich der Anfrage
über die französisch türkischen Handelsbeziehungen zurück
zutreten Im heutigen Ministerrathe würde eine bestimmte
Entscheidung getroffen werden

Die Gräsin von Paris ersuchte um die Erlaub
niß ihren Sohn im Gefängniß zu Clairvanx besuchen zu
dürfen Der Minister des Innern Bourgeois schlug diese
Bitte ab

In parlamentarischen Kreisen verlautet Freycin et
werde ein Versöhnungsministerium bilden Gerüchtwelse
verlautet Constans werde das Aeußere oder das Justiz
ministerium übernehmen

England und Frankreich vereinbarten einen woäus
vivWäi bezüglich der Fischerei in den Gewässern Neu
sundland wonach beide Nationen dort den Hummerfang
betreiben können

Brüssel 14 März Der Graf von Paris kommt
demnächst nach Dortrccht um daselbst ein Manifest gegen
die Verurtheilung des Herzogs von Orleans zu erlassen

Kopenhagen 14 März Der Ausschuß desLands
jhing sür Errichtung des Freihafens Kopenhagen
stimmt der Vorlage zu und genehmigt daß Anlage und
Betrieb einer Actiengesellschaft übertragen werden Er
empfiehlt die baldige Aufhebung der Hafenabgaben

In Hofkreisen wird versichert Kaiser Wilhelm
werde auf der Rückreise von Norwegen auch Kopenhagen
besuchen

Amsterdam 14 März Trotz amtlicher Abläugnung

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Danke Dir Nointel mein Onkel erklärt mir rundweg
daß trotz alledem sich die Sache noch durchaus nicht
günstiger gestaltet habe Sein letztes Wort war Das
Verbrechen ist entschieden von einer Frau begangen worden

Schaffe mir eine Schuldige
Man wird sie ihm schaffen, sagte der Hauptmann

fröhlich Apropos stelle mich doch Deinem Onkel und
Madame Cambry vor Du wirst nie eine bessere Gelegen
heit finden und für den Erfolg meiner künftigen Opera
tionen ist es nöthig daß ich Beide kenne Nicht ein Wort
von jener Angelegenheit verstehst Du

Dann komm schnell ehe mein Onkel und Madame
Cambry wieder von Anderen in Beschlag genommen
werden

Sie wurden übrigens schon erwartet Herr Roger
Darey hatte schon längst erwartet daß sein Neffe ihm
seinen intimsteik Freund zuführen werde

Der Empfang seitens des Untersuchungsrichters war
herzlich und freundschastlich Er fand einige passende
Worte über die militärische Laufbahn des Hauptmanns
und machte Gaston gelinde Vorwürfe daß er ihm so spät
zu so interessanter Bekanntschaft verholsen

Madame Cambry war nicht minder liebenswürdig es
schien als ob sie mit dem Instinkt der Frau in dem
Freunde Gastons einen Beschützer Berthas errathen hätte
sie nahm ihm sein Wort ab ihre Sonnabende nicht zu
vergessen

Zu der Quadrille die jetzt intonirt wurde hatten sich
die Paare Nointel Baraneos und Gaston Darey Cambry
als vis Ä vis gewählt

Bevor sie ihren Tanzpflichten nachfolgten hatte Nointel
und Gaston noch einen Augenblick Zeit an das reichbe
setzte Büffet zu tretend und bei dieser Gelegenheit konnte
Letzterer Zeuge sein wie sein Freund die Herren St Gal
mier und Simaueas die sich ebenfalls an den Speisen der
Marquise gütig thaten behandelte

Er war starr vor Staunen und noch mehr als ihm
Nointel berichtete bis zu welchem Punkte er schon in die
Geheimnisse der Beiden eingedrungen sei und daß er sie für
die Leiter irgend einer Hochstapler der zu noch schlimmeren
Zwecken vereinigten Baude halte

Nun hielt auch Gaston nicht mehr hinterm Berge und
erzählte von dem nächtlichen Ueberfall auf ihn an dem
Abend als er eine größere Summe gewonnen

Nointel schien damit das letzte Glied in der Kette seiner

herrschen hier Gerüchte über eine neue Erkrankung des
Königs Ein lütticher Universitäts Prosessor soll nach
Schloß Loo berufen sein

Antwerpen 14 März Gestern fanden hier arge
socialistische Ausschreitungen von etwa Tausend Socialisten
statt welche die Einstellung der Arbeit in einer diesigen
Cigarrenfabrik erzwingen wollten Sie wurden mit Waffen
gewalt auseinander getrieben wobei zahlreiche Verwundungen
vorfielen

Liverpool 14 März Auf den hiesigen Docks feiern
etwa funfz igtausend Arbeiter Mehrere welche keinem
Gewerkverein angehören wurden angegriffen I den Ka
sernen Liverpools sind heute 500 Mann Truppen aus
Warrington eingetroffen Aus entfernteren Städten sind
etwa zweihundert Arbeiter hier angekommen welche keinem
Gewerkverein angehören um die Streikenden zu ersetzen
Ihr Erscheinen hat die Erregung der Arbeiter noch gesteigert

London 13 März Gutem Vernehmen nach ist die
Liste der Vertreter Großbritanniens auf der
Arbeitecfchutz Conferenz in Berlin folgende 1
Bevollmächtigte Sir John G o r st der englische Gesandte
in Bern Charles Scott Sir William Ho uld sworth
David Dale Sir Edward Malet 2 Delegirte der
Deputirte Bust als Vertreter der Grubeninteressen der
Senetär des Weberverbandes Birtwhistle und der
Fabrikinspektor Whymper Sir Edward Malet würde
vorzugsweise die politische Sir John Gorst die rechtliche
Seite der Fragen zu vertreten haben

London 14 März Unterhaus Bei der Berathung
des Kriegsbudgets erklärt Stanhope die ersteVertheidig
ungslinie würde hauptsächlich aus regulären Truppen be
stehen und einigen Milizbataillonen insgesammt 110,000 Mann
in 3 Armeekorps getheilt die Freiwilligen mit dem Reste der
Miliz bilden die zweite Vertheidigungslmie für den Garnisons
dienst und die locale Vertheidigung Er bedauert die Ab
stimmung betreffend die Freiwilligenkorps welche ein Partei
manöver gewesen sei Der Minister hofft im Laufe des bevor
stehenden Finanzjahres fast alle Truppen daheim und in Indien
mit dem Magazingewehr zu bewaffnen die Ergebnisse des
rauchlosen Schießpulvers seien vorzüglich

Generalmajor Elphinstone Hofmarschall des Herzogs
von Connaught ward auf der Reise von England nach Teneriffe
am 3 d Mts durch eine Sturzwelle über Bord gespült und
ertrank vor den Augen seiner Gattin und Tochier

Manchester 14 März Da die Grubenbesitzer keine
Conferenz abgehalten haben um über die letzten Forder
ungen der Arbeiter zu berathen telegraphirte heute der
Vollzugsausschuß der Arbeiter an die Ausschüsse der ver
schiedenen Gruben und ordnete einen allgemeinen
Ausstand von morgen ab an

Bukarest 14 März Nach einer im Kreise der Ju
n imisten verbreiteten Nachricht tritt Carp in das Kabinet
ein was dem Erforderniß der parlamentarischen Lage ent
sprechen würde

Der Kronprinz von Italien trifft morgen
Vormittag hier ein Die hiesigen Italiener werden ihm
einen festlichen Empfang bereiten

Belgrad 14 März Aus Petersburg wird hier
her gemeldet daß der Präsident der Skupschtina Pa
schic vorgestern auch von dem Großfürsten Thronfolger

Verdacht gründe gegen das saubre Paar gefunden zu
haben und war überzeugt daß General Simaucas und
St Galmier durch ihre Beziehungen zu den Klubs der
Reichen sehr wohl im Stande waren den Helfershelfern
die Beute zu bezeichnen welche große Gewinne gemacht
hatten

Erfreut über diese ihm fast zweifellose Entdeckung be
gann Nointel seine Quadrille mit der Marquise

Ihnen gegenüber standen Madame Cambry und Gaston
Darcy die sich nur von Bertha und deren weiterem Schick
sal unterhielten

Nointel plauderte mit der schönen Marquise und in so
verliebter Art daß Gaston der es beobachtete säst bange
wurde dem Hauptmann der augenscheinlich der reizenden
Havaneserin auch nicht gleichgültig war könne Gott Amor
den Streich spielen ihn aus dem eifrigen Untersuchungs
richter zum eifrigen Seladon zu gestalten

Aber er täuschte sich Nointels Liebenswürdigkeit spitzte
sich darauf zu die Marquise in den Bereich seiner Plau
dereien zu ziehen und den freundschaftlichen Ton so frei
zu erweitern daß er im Ton des Scherzes seinen Haupt
coup ausführen ihr nämlich zeigen konnte er sei im Besitz

ihres Manschettenknopfes ihres, wie er glaubte
Und dieser Coup mißlang

Ich will Ihnen etwas schenken Marquise was nicht
zum Kotillon gehört, hatte er gesagt und der Marquise
den Knopf entgegengehalten

Man war gerade mitten in einem Kotillon in welchem
nach einer grandiosen Idee der reichen Spanierin kleine
Edelsteine verschenkt wurden Nointels Scherz konnte also
von der Marquise nicht übel genommen werden

Sie erbleichte als er ihr den Knopf zeigte
Sie haben ihn getragen flüsterte sie dann nehme

ich ihn
Und mit einer blitzschnellen Handbewegung griff sie nach

dem Kleinod und verbarg es in ihrem Kleide
EheNomtel sich von seiner Ueberraschung erholen konnte

war sie von seiner Seite verschwunden und walzte im näch
sten Augenblick schon mit einem ernsten würdigen mit Orden
behängten Spanier einem ihrer Verwandten durch den
Saal

Der Hauptmann konnte nur noch einen Blick erHaschen
einen der ihm bis auf den Grund der Seele ging

Nun habe ich mir, seufzte er melancholisch mein Be
weisobjekt wie ein Kind aus der Hand nehmen lassen Jetzt
bin ich entwaffnet es lohnte der Mühe da ich mir von
der Majoree diesen Knopf fo schwer verschaffen mußte Und
ich bin nun selbst daran schuld daß mich die Marquise so
leicht aus dem Sattel hob Ich habe den bis über die

empfangen worden ist und Abends eine Soireer beim Her
zoge von Leuchtenberg dem Schwiegersohn des Fürsten
von Montenegro beigewohnt hat In hiesigen diploma
tischen Kreisen bringt man vielfach die Mission des Herrn
Paschic nach Petersburg mit einem demnächst abzuschließen
den Bündnisse zwischen Montenegro Serbien und
Griechenland unter russischer Patrouanz in Verbind
ung Die griechische Regierung welche infolge eines di
plomatischen Konflikts den hiesigen Gesandtenposten zwei
Jahre unbesetzt gelassen hat wird in Kurzem Herrn Psy
las jetzigen Deputirten von Athen und ehemaligen Re
sidenten in Cettinje als Gesandten hierher senden

Der Botschafter Nigra ist zur Begrüßung des
Prinzen von Neapel welcher seine Abreise auf mor
gen verschoben hat in Belgrad eingetroffen

Neworleaus 14 März Der durch Aus treten
des Mississippi verursachte Schaden ist bisher nicht
erheblich Den größten Verlust erlitten die Kaufleute
welche Zuckerlager in den überschwemmten Stadtlheilen
besitzen Um Mitternacht ergoß sich das Wasser über die
Dämme Arbeiterabtheilungen beobachteten den Lauf des
Wassers und besserten d e schwachen Stellen der Dämme
aus
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O Vom Strengbache Saalkreis 14 März Am heuti
gen Tage hielten die Mitglieder des laudwirthschaftlicheu
Vereins am Strengbach eine Sitzung im Niemannschen Gast
hause zu Eismannsdorf ab Der Tagesordnung waren u
A nachstehende Fragen unterbreitet worden 1 Welche Sorte
des Sommerweizens ist in hiesiger Gegend mit Vortheil an
zubauen 2 Wie bewährt sich schwefelsaures Kalt als Wielen
dünger 3 Wie behandelt man junge Pferde oder Fohlen wenn
dieselben angespannt werden sollen und welche Vortheile sind
dabei zu beobachten 4 Sind Versuche mit Anbau von Zucker
hirse Durrah oder Dari Voi ZKum sso zlulr win gemacht wor
den S Bestimmung des diesjährigen Vereins Jahresfestes In
Bezug auf letzteres ist bestimmt worden daß dasselbe am Sonn
tag vor Kleinpfingsten 31 Mai in dem obengenannten Lokale
stattfinden soll und zwar wird bei dieser Gelegenheit ein Con
cert und ein diesem sich anschließender Ball veranstaltet werden

O Niemberg 14 März Am vorgestrigen Tage hatte der
hiesige Restaurateur C Brand in seinem Restaurationslokale
ein Concert mit darauffolgendem Ball veranstaltet Nach Mit
ternacht als der Ball beendet und die Lampen des Kronleuch
ters ausgelöscht worden waren öffnete man einige Fenster um
den Saal zu lütten Bald darauf vernahmen die in der Küche
beschäftigten Leute in dem nebenan liegenden Saale ein starkes
Geräusch Als man herbeikam und die Büffttihür öffnete
erblickte man noch die Beine eines durch das Fenster schlüpfen
den Mannes Sofort vermißte man im Büffet die beiden
Teller welche der Büffetkasse gedient hatten jedoch hatte der
Wirth die darauf gelegenen Gelder bereits eingestrichen Der
Dieb mußte somit ohne klingenden Erfolg abziehen Leider ist
der freche Eindringling nicht erkannt worden

Wittenberg 14 März Ein im benachbarten Lamms
dorf bediensteter Knecht wollte einen starken Kastanienklotz mit
einer Pulverladung aus einander sprengen doch versagte der
Schuß zunächst Als der Mann nach längerer Zeit den Zunder
erneuern und entzünden wollte entlud sich Plötzlich der Schuß

Ohren Verliebten gespielt und sie konnte so thun als ob
sie darauf eingehe von mir ein Souvenir zu bekommen
Das war die reine Komödie Als sie mir so mit ihrer
süßen Stimme sagte Sie haben ihn getragen ich nehme
ihn hätte man schwören können daß sie in mich ganz ver
narrt ist Und wenn sie es wäre Wenn sie mich liebte
Dieser Blick den sie mir zuwarf als sie ging das würde
ja eine ganz merkwürdige Situation werden Ich würde
ihr sagen daß ich sie für eine Mörderin halte und sie mir
darauf antworten Ich bete Dich an

Während er so nachdachte und darüber sann was er
seinem Freunde den er so siegesgewiß auf den Hauptcoup
vorbereitet fagen könne kam dieser auf ihn zu

Nointel ging ihm entgegen und um die Sache kurz zu
machen berichtete er ihm ohne Umschweise wie erfolglos
das Spiel mit dem für so große Dinge aufgesparten Man
schettenknopf gewesen sei

Ich habe es mir gleich gedacht, meinte Darcy mit
resignirter Duldermiene

Du brauchst aber nicht zu verzweifeln
Das thue ich auch nicht seitdem ich mit Madame

Cambry gesprochen habe
Hat sie Dir ihre Unterstützung zugesagt
Ja
Das ist allerdings nach der Gunst Deines Onkels das

Werthvollste Vernachlässige es nicht Ich werde indessen
die Untersuchung gegen die Marquise fortsetzen

Hältst Du sie immer noch für die Schuldige
Noch immer
Wer weiß ob Dir Kraft bleiben wird gegen diese

Frau die Strenge des Amtes das Du Dir selbst aufge
bürdet durchzuführen Du wirst es vielleicht nicht
wollen

Nointel antwortete hierauf nichts

Dreizehntes Kapitel
Bertha Lesterel war durch die Oberin der Schwestern

von Marie Joseph geweckt worden die ihr indem sie sie
umarmte ankündigte daß sie ihre Freiheit wiedererlangen
sollte

Bertha wollte es kaum glauben und als sie auf den
Knieen lag um Gott für diese unerwartete Nachricht zu
danken kam der Direktor und setzte ihr auseinander daß
ihre Freilassung nur eine provisorische sei und fügte mit
Schonung hinzu daß sie immer noch unter gerichtlicher
Aussicht bleiben werde

Fortsetzung kolgt



And die Masse drang dem Knechte namentlich in das Gesicht
wobei auch ein Theil die Augen traf Man fand es gerathen
den bedenklich verletzten Mann der Universttäts Augenklinik in
Halle zuzuführen

H Erfurt 14 März Ein eigenartiger Anfall Passirte in
der Nacht zum Donnerstag auf dem hiesigen Thüringer Bahn
Hofe dem erst kürzlich von Sulza nach hier versetzten Etsen
Äahn Assistenten Herrn Engelhardt Er überschritt das Geleise
in dem Augenblick als um 3 Uhr 45 Min der Berlin Frank
furter Schnellzug heranbrauste Die Maschine stieß den Be
amten nieder Merkwürdigerweise wurde ihm nur die Stiefel
iohle am linken Fuße abgerissen der Absatz breit gedrückt und
Äer Fuß stark gequetscht Man fuhr den Verunglückten der
einige Zeit dienstunfähig sein wird nach seiner Wohnung
Eine originellen Ulk vsllsührten gestern 8 Herren aus Erfmt
in dem Dorfe Niedernisia Sie fuhren vor der Schenke vor
Einer der Spaßvögel stellte sich dem dort anwesenden früheren
Schulzen al5 Oberroßarzt vor der Abends 6 Uhr sämmtliche
Pferde im Orte mustern wolle Mit dem Bemerken Punkt
L Uhr wieder zurückkehren zu wollen fuhren die Acht dason
Alsbald wurde auf Anordnung des Schoppen der Gemeinde
diener von Gehöft zu Gehöft gesandt um die Pferdebesitzer
von der bevorstehenden Musterung in Kenntniß zu setzen Die
Leute regten sich emsig putzten die Thiere zäumten sie auf
und schwärzten die Hufe Punkt 6 Uhr waren Alle bereit die
Pferde nach dem Dorfplan zu führen Doch der Herr Ober
roßarzt ließ sich nicht blicken Schließlich merkten die Leute
daß sie geulkt waren Am andern Tage erkundigte sich der
Ge darin nach dem Namen der Spaßvögel

Ortmannsdorf 14 März Gestern Donnerstag früh
Uhr wurde ver 65 Jahre alte hier wohnhafte Zeugarbeiter

Karl Friedrich im hiesigen Mühlgraben als Leiche aufgefunden
Derselbe war Mittwoch Abend nach 7 Uhr von der sogenann
ten Kunzmühle fortgegangen hatte nach seiner Wohnung den
kürzeren Weg Kirchsteig gewählt uud ist wahrscheinlich von
dem über den Mühlgraben führenden nur aus 2 Schwarten
bestehenden schmalen Steg ins Wasser gefallen wo dem An
schein nach ein Schlaganfall seinem Leben ein Ziel setzte Säge
Bei und ein Paar Stücken Holz waren jedenfalls um sicherer
zu gehen vor Betreten des Steges von dem Verunglückten ab
gelegt worden Der Hauswirth des Verablebten Weber Herm
Mehlhsrn hatte denselben schon einmal vom Erfrieren und
zweimal aus dem Wasser errettet um ihn zum vierten Mal
als Leiche aufzufinden was als Eigenthümlichkeit hier mit er
wähnt sein mag

Ans Thüringen und Franken 14 März Aus Kulm
dach wird gemeldet daß unter den Strafgefangenen der Beste
Plassenburg schon seit einigen Tagen revoltirsnde Bestrebungen
wahrgenommen worden waren die sich nach und nach derart
gesteigert hatten daß neben dem Wärterpersonal die gesammte
Militärmannschaft in den Sälen hat eingreifen müssen um die
Ruhe wieder herzustellen In Reuth bei Forchheim hat ein
Mühlburiche eine Frau erschlagen weil sie ihn bei einem Stell
dtchem mit ihrer Tochter ertavpt hatte

ö Fulda 14 März Seit Nachts 12 Uhr brennt es in Hün
feld bis jetzt Vormittags halb 11 Uhr sind acht Häuser abge
brannt Der untere Stadttheil Frankfurter Hof und Umgeb
ung ist die Brandstätte

Braunschweig 14 März Eine schreckliche Blutthat ist
nach dem Tagebl, vorgestern Abend in der Nähe des Haupt
bahnhofes vollführt worden In der elften Stunde fand man
am Noltemeyer schen Güterschuppen die Leiche eines Mädchens
liegen Gesicht Hals und Rumpf durch Messerstiche zerfleischt
Es wurden sofort polizeiliche Ermittelungen angestellt überjden
Thäter war bis zu später Nachtstunde noch nickts ermittelt

Wehlheiden 14 März Mittwoch Nachmittag ereignete
sich hier ein sehr betrübender Vorfall Der 14jährige Sohn
des Privatmannes M welcher die Schule in Kassel besucht
vergnügte sich am Nachmittag im Garten seines Vaters mit
Turnen am Reck Plötzlich kam ein großer Kettenhund einem
Nachbar gehörig berzugelaufen setzte über das den M schen
Garten von dem seines Nachbars trennende Stacket hinweg
sprain auf den nichts ahnenden Knaben los und zerfleischte ihm
in furch ibarer Weise den Oberschenkel Der laut jammernde
Knabe wurde von seinem Bater ins Haus getragen Der
Wüthende Hund liegt gewöhnlich an der Kette

Kaiserslautern 14 März Gestern früh gegen 4 Uhr
brach in dem großartig eingerichteten Etablissement Holz
industrie Kaiserslautern des Herrn A Munzinger Feuer aus
welches bei der Fülle von brennbarem Material so rasch um
sich griff daß in IV Stunden der größte Theil der Fabrikge
bäude mit den werthvollen Arbeitsmaschinen dem Maschinen
haus der Dampfmaschine und bedeutenden bearbeiteten Holz
vorräthen und Rohmaterial verloren war Der Schaden ist
schr beträchtlich jedoch durch Versicherung gedeckt Etwa 12V
Arbeiter werden einige Zeit feiern müssen obgleich die Wieder
herstellungsarbeiten sofort in Angriff genommen werden sollen

Bonn 14 März Der letzte Veteran des hiesigen Kreises
Mathias Prion zu Meckenheim 95 Jahre alt ist gestorben
Gestern am Tage der Beerdigung starb auch seine Gattin 98
Jahre alt Sie haben zusammen die goldene diamantene
brillantene und im Jahre 1889 die eiserne Hochzeit gefeiert

Bremen 14 März Die Betrugsangelegenheit des Hand
lungsgehilfen Vetters nimmt hier beinahe die ganze öffentliche
Aufmerksamkeit in Anspruch Eine Unterschlagung in diesem
Umfange haben wir noch nicht erlebt Noch viel frappanter ist
aber die Einfachheit der Manipulation durch die es dem
Schurken gelang die ungeheure Summe von 750,000 Mark zu
veruntreuen Vetters soll 17 Jahre in dem jetzt von ihm be

stohlenen Geschäft gewesen sein aber nur ein ganz mäßiges Ge
halt bezogen haben Er genoß so vollständiges Vertrauen daß
man ihm die Kassensübrung ganz und gar überließ Man be
achtete es nicht daß er bei einer Modistin wohnte die schon
in Untersuchung wegen Kuppelei gewesen war und die Welt
durch ihre fabelhaft billigen Preise für Roben und Costüme in
Staunen setzte Er führte munter seine Kasse und zeigte seinen
Prinzipalen lauter unantastbare Abschlüsse Aber niemals zeigte
er ihnen das Conto nch das zwischen der Firma und dem
Banquier geführt wurde Während nach seinen Kassenbüchern
die Firma bei dem Banquier ein Guthaben von 250 000 Mark
haben mußte war sie in Wahrheit 500 000 Mk schuldig Denn
Vetters hatte seit 6 Jahren große Beträge die er in seinem
Kassenbuch dem Banquier belastet hatte gar nicht an diesen
abgeführt und von dem Banquier empfangene Betrage in seinen
Büchern nicht gebucht Der Banquier ahnte auch nichts da
die Firma ganz prima war und ist so beunruhigte ibn der hohe
Saldo nicht und da das Contobuch täglich Zwischen ihm und
dem Geschäft hin und Heraina kam er auch nicht a die Ver
muthung daß den Geschäftsinhabern die Höhe des Saldos un
bekannt fei Diese haben dem Betters so unbedingt vertraut
daß sie sich niemals das Contobuch des Banquiers zeiaen ließen
Dadurch wurde die kolossale Veruntreuung möglich Die
Summen wurden aröß entheils n dem Geschäft der Modistin
verlottert zum Theil auch wohl dnrchaebracht Jedenfalls bat
Vetters wem oder nichts für sich in Sicherheit gebracht bei
seiner Freundin wurde Alles in Beschlag genommen und sie
sitzt ebenso wie er selber im Untersuchungsgefängniß Keiner
von beiden hat einen Fluchtversuch gemacht auch das ist nicht
wenig räthselhast

Gerichts Zeitung
Halle 13 März Strafkammerlitzung Wegen Dieb

stahls im wiederholten Rückkalle wurde die 1868 in Leim5 ch
geborene Feldarbeiterin Auauste Höfer zu Halle zu 9 Mn
naten K k ingnißstrake verurtheilt während die Staatsa a
schatt 1 Jabr Zuchthaus in Antrag brachte Sie gab zu am
2 Jani a d der Frau rone welcher sie beim Umziehen
hal Scbürze Hand Bett und Taschentücher weggenom
men ui i k en

Die Berufung des Arbeiters Franz Schmidt von hier gegen
das ihn wegen Körperverletzung zu 3 Monaten Zusatzstrafe zu
einer vorher ihm zuerkannten 2mo atigeu Gefängnißstrafe be
urtheilende Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 20
Dezember v I wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen

Der Auktionator und Taxator Robert Pauly aus Halle
wurde von der Anschuldiguog des Betrugs und der Urkunden
fälschung sreiaeknrochen

Der 1867 geborene Schmiedegeselle Joseph Petezek aus
Käthen wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einer Per on unter 14 Jahren zu 9 Monaten Gefängnißstrafe
verurtheilt

Der in Schwabhausen am 4 November 1875 geborene Schul
knabe Paul Deutlof aus Halle wurde im Oktober v I vom
Kaufmann Quentin hier beauftragt ihm übergeben 21,40 Mk
als Mietbsuns für eine Wohnung an die Geschwister Jüdel
abzugeben Er behielt das Geld kür sich und schrieb ne Quitt
ung der Empfänger welche er an Quentin abgab W gen dieser
Unterschlagung und Urkundenfälschung beantragt i ie Staats
anwaltschaft die Bestrafung mit 2 Wochen Gefängniß Das
Gericht erkannte auf 3 Tage Gefängnißstrafe

Im Juli 1887 h itte der am 9 Februar 1863 in Langen
damm geborene Bäckerlehrling Wilhelm Krüger aus Halle deinem
Lehrherrn dem Bäckermeister Fiebiger einige Mark aus der
mittels Nachschlüssels geöffneten Ladenkasse entwendet Die
Staatsanwaltschaft 5 antragte seine Bestrafung mit 6 Monaten
Gefängniß während d s Gericht auf 4 Monate erkannte

Die verehelichte Decker von hier welche wegen Diebstahls
durch hiesiges Schöffengericht am 24 Januar d I zu 1 Tag
Gefängnißstrafe verurtheill wurde hatte Berufung eingelegt
welche aber auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

Die Berufung des Droschkenbesitzers Leovold Bierling hier
wegen des ihn wegen Pfandbruchs zu 3 Tagen Gefängniß ver
urteilenden Erkenntnisses des hiesigen Schöffengerichts am 24
Januar d I wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend verworfen

Der Kaufmann Otto Freidt hier wurde von der Anschuldig
ung der Unterschlagung durch schöffengerichtliches Erkenntniß
am 15 Januar d I freigesprochen Die Staa sanwaltschatt
hatte Berufung dagegen eingelegt und trug beute auf Bestraf
ung mit 30 Mark Geldstrafe ev 5 Tagen Gefängniß an Der
Gerichtshof erkannte auf Aufhebung des ersten Erkenntnisses
und verurtheilte F zu 3 Tagen Gefängnißstrafe

Handel Verkehr,md BoliswirLhschsftl cheK
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 15 März 1W0
Breiie mit Ausschluß der Maklergebühr oer 1000 Kilo netto

Weizen ruhig 180 191 M feinster märkischer bis 198 Mk
Nnazen ruhig 175 179 Mark Gerste Brau 192

bis 2l2 Mark Futter 135 166 Mark Hafer fest 172
bis 177 Mark Mais 125 142 Mark Raps M

Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 172 178
Mk Kümmel exel Sack Ver 100 e nett 39,00 40,00 M
Stärke inel Faß von ll 0 Inhalt per 100 Kilo netto

Hall Prima Weizen ruhig 39,50 40,50 M Abfallende Sorte
billiger

Preise per 100 kx Netto
Linlen 20 38 M Bohnen 17 13 M Lupinen ohne

Angebot Weeiaaten Rothklee 30 90 M Luzerne 120 bis
160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißttee 60 90 M
Esparsette 27 30 M

Hutcerartikel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Roggen
10,50 11,00 U k We zenichalen 9 50 bis 10,00 Mark

W wn zr i Meie 9,50 10 00 M Malzkeime helle 11,00 12 00
Mark dunkle 9 00 10,50 Mark O Vnche 14,50 15,50 Mark
Mi 33 50 35 50 M Riwöl 69,00 M Petroleum 25,00
bis 25,50 A ark AolarA u,W/L0 16 50 bis 17,00 Mark

vir etwas fester MOW Liter Broc Kartoffelspiritus mit
A A k VerbrauHsadgabe 5450 Mk mit 70 M Verbrauchs
bgab 4 60

Der Ge meinderath der Stadt Käthen hct die
Aufnakme einer Anleihe von V Million Mark verzinslich zu
3 jz pCt beschlossen

eri n 14 März Weizen pr 1000 Kilogr lolo 180 196 ach
Um irät gefordert Per Avrit Mal 194,75 1S5,2 194,75 bez Per Mat
Juni 195 194,2S 193,75 bez per Juni Juli 193,75 bez per Juli
Augast 138,75 189 bez per Sept Oktorer 134 183,25 bez Gelürd

T Preis MRoggen ver 1000 Wogramm loko 167 175 nach Qualität gefordert
Fein inländischer 173 frei Wagen bez Russischer 169,25 ab Boden bez
Per April Mai 169 25 16 ,50 bez per Mai Juni 167,25 167 167,25
bez per Juni Juli 165,79 165,50 166 bez per Juli Aug bez
per Sept Oltbr 156 166,75 bez Gek T Preis M

Gerste loko Per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 164 132 M nach Qualität gefordert

mttte und guter westpreuß 168 171 pomm uckermiÄ u meckleub 170 bis
172 fein ponim uckerm und mecklenb 174 179 ab Bahn bez russischer

s Nagen bez per März bez per April Mai 162 162,5 ib ez
Mai Juni 161 160,75 bez per Juni Juli 160,50 159,75 bez Per

Juli Aua 15 ,75 150,25 bez per Sept Okt 144 144,25 144 bez

v i x Areis Ma uer 1000 Kilogr iow 122 128 M nach Qualität gefordert per
1 6,7 i 106 bez per Mai Juni 106,75 106,25 bez per Juni

Juli n 7,75 107 bez per Juli August 108,75 109,50 M per Sept
Okt 111,25 111 bez Gek T Preis M

Erbten Kochwacre 165 210 M Autterwcmre 157 162 M
Tr ckene Kartoffelstärke Per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

15,50 M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,70 bez
Kartoflelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loko 15,50 M ocz

per Aprli Mai MWeizenmelN per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24, 0 M
Nr 0 2 Z,00 21 00 M

Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,25 24 00 M SK
o n 1 23,00 22,00 bez per März März April per April Mai per
Mai Juni 22 92 22,9b bez Juni Juli bez Borsigmühle 25,50 M
Gek Sack Preis MRübv l ver 100 Kilo nett loko okne 67 5 M mit Faß M
bez ver Mär 68 2 M bez per März April 67,5 bez per A ril Mai
67,1 M bez Mai Juni 65,7 66 M bez per Sext Oktbr 56,6 56 3
bis 56 4 M bez Sek Ttr Preis MPetr oleum ver 10V Kilo incl Faß loco 24 8 M bez

Spiritus unversteuert mit SV Mk Konsumsteuer belastet loko 54 lM
bez Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 V KvnsuA
steuer belastet loco 34,3 bez März 33,7 33,8 bez Marz Apnl 34,7 dls
33,8 bez April Mai 33,7 34 33 9 bez Mai Juni 34 34,1 sez Jmi
Juli 34,4 34,5 bez Juli August 34,9 35 bez August Septbr 35,2 bis
35,3 bez per Sept Oktbr 35 bez Gekünd 30000 Liter Preis 33,7 M

Magdeburg 14 März Zuckerbericht Kornzucker excl on v p
16,75 bez Kornzucker excl 88 PCt 16,10 bez Nachprodukk excl 7S
fein Rendement 13,50 Stetig ffein Brodraffinade 23,25 M
raffinad II Gem Raffinade mit Faß 27, G m Ms I mit
Faß 25,75 bez Ruhig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg
per März 12 42z bez Br per April 12,50 bez Br P r
Mai 12,60 Gd Z2 65 Br per Juli 12,85 bez u Br Fest

Stttti 14 März Weizen li co 181,i 0 188,00 p r Aprtl Mai 187,50
per Juni Juli 189, 0 Roggen loco 161,00 165,00 per April Mkt
165,50 p Juni Juli 164,00 Hafer loco 153,00 165,00 bez
Rübö per März 67,00 per April Mai 66,50 Spiritus locrsbn
Faß 50er 53,40 do 70er 33,80 per April Mai 70er 33,90 Per August
Sept 7üer 35,00 Petroleuvi loco 11,30

Kr Slm 14 März Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl so M
erdrauchsabgabe ei März 51,70 per April Mai Z er per Marz

32 10 per April Mai 32,20 per August Sept 34,30 Roggen
März 174,00 per April Mai 174,00 per Mai Juni 176,00 Rüb ol loc
per März 71 00 per Sept Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Prachtvoll

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Kuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Aus dem Geschäftsverkehr

Weiße Seidenstoffe von 95 Pfgs
bis 18 20 p Met glatt gestreift u gemustert ca 150 verich
Qual Vers roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Beim Einkaufe von Fay s ächten Sodener Mineral
Pastillen gewonnen aus den Salzen der zur Kur gedraü ch
ten berühmten Gemeindequellen Nr IU und XVIIi beackte
man ob die S chachteln mit einer Berscklnßmarke versehen sind

d ie das Facsimile PH Herm Fay lränt Es existtren Nach
ahmu ngen wer also Nicht getäuscht sein will sei Vorsicht
Kati s Pastüi en sind IN allen Avotbeken und Droauen Ä 85

Pf erbältlich

Frühjahrs Neuheiten
in

ItvLvn S tsli Maatolets
s Srlmar ööniufl



MMMMM

Nach allen Gegenden franco grau grun7 Meter braunen Diaaonalstoff zu elnem großen An ug

Zu 4 WM
7 Meter schwarzes Diaaonalstoff zu einem großen Anzug

3 47 Meter grauen i gunaMoff zu einem groß e n Anzug

Zu 4 Mark
7 Meier blauen DiagonaMff zu einem großen Anzug

4 Mark

NA Z Ss M SG kI
7 Meter starken Stoff m einem vollkommen n

pazir Anzug in alle möglichen Farbes
tiü

M 4 MZ M TG kx
3 Meier Stoff zu einem vollkommenem Regenmantel

Z Mk 3S Pfg
3Mtr Stoff zu einem vollkommenen
Anzug in verschwommen Carreau in
hübsck mel rttn Farben u einfarbig

Zu 12 Mark
3 Meter eleganten Stoff zu einem

besseren Anzug

Zy 3O Mark
3 Meter extra feinen Kammgarn

oder Streichgarn zu einem hochfeinen
Sa on Anzui

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinem

Damen Regenmantel in glatt oder
Streifen bell und dunkel

Zu 8 Mark G
IV Meter wasserdichten Stoff zu i

einer Jopve

Z Mk SV Pf
6 Meter englisch Lederstoff für einen
vollkommenen waschechten und sehr

daunh i ten Herren Anzug

Zu 13 Mark
3Vz Meter imprognirten Stoff in
allen Farben zu einem Anzug echte

wasserdichte Waare neueste Erfindung

Zu SO Pftumg
Stoff zu einer vollkommenen Weste

Farbe grau blau und schwarz

Zu N Mark
3 Meter wasserdichten Stoff zu

Damen Regenmantel

Zu t Mark Z
2 Meter wasserdichten Stoff zu s

einem Mantel oder Paletot

Zy 8 Mark
3 Meter Stoff zu einem hübschen

dauerhaften Anzug

Zu 16 k SO Pfg
sioff zu einem Festtags Anzug aus

hochfeinen Buxkin

ZU 1 Mark
Stoff für eine vollkommen wasch
echte Weste in tichten und dunkein

Farben

Zu 4 Mk S Pfg
2 Meter Stoff besonders geeignet zu
einem Herbst oder Frühjahrspaletot

in den verschiedensten Farben

Zu II Mark
2 Meter 10 Cent kräftigen Stoff K
zu emem Paletot oder Mantel in s

wasse dicht

Z S Mark
3 Meter Stoff in Buxlin zu eine
vollkommenen Anzuz tragbar zu jedei
Jahreszeit Sommer und Winter

Zu IS Mark
3Vz Meter Buxkinstoff zu einem

Salon Anzug
Zu Z Mark

Stoff zu einer farbigen Tuchweste

Zu 4 Mark
l /z Meter Stoff zu einer Joppe in

ganz kräftiger Qualität

Zu IS Mark
2 Meter 10 Cent festen Ztoff in
den neuesten Farben zu einem Pa

letoi oder Mantel

Zu 1 Mark
I Stoff zu einem hochfeinen Ueber

ziehkr ui leder denkbaren Farbe und
zu jeder Jahreszeit tragbar

Zu Z4 Mark
3 Meter echten feinen Kammgarn
stoff zu einem noblen Promenade

Aiuug

Zu Z Mark
Stoff in gekreist carirt und allen

Farben hinreichend zu einer Herren
Hofe in jeder Größe

Zu 7 Mark
2V Meter schweren Stoff kür einen
Ueverzieher sehr dauclyuft Zaare

Zu I4 Mark
2 Mtr Chineilla Modestoff zu einem
extrafeinen Paletot in zwei Qualitäten

für Sommer uns Wuuec

kesonäers billig s lli l i tüM Ullä WSvrMke l Warcktuckv i korMeke l j MMU ck rtllcke i M tück e
j UAWörSicktv In iv j Eiiii litne ii e Z Iileliv Z 8 tiii8 M i Vi i8v Z Irievt

H VuIrAIliAI kL 8tvöv wit AÄi Ävtirt VÄ88öräioIit j Neiusto KillllML I iiÄo H

Adresse

Wir versenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus

LWZ MMMZ RWsZÄVZ WimMimkk st Lo W

Vemv ktkeilWK kür ÄrÄR Si Imt ämed meäßlkMo umiMKreicke eliäü ziliKoii eine
VeMöWerWK HrMrvu uiil MM MK6MärtiZ eine rßickllMZv kervorrAKMäer arÄmeii
ZeUcke in M lii kolZv äireeter deÄovtenÄßr M edliiWe mit Äen ernM kahri ll din ie i
in Äer MMuelimen MMen nortliLii kuM bei veckWZ iiii 68 ktzäM W

MO NiSÄriM VIA Z GiMO üüüü
Mle köiWil

mit ÄyMlter AMWlWWK pr M ZO 4O k 1 8ß kk W A OO N
AbKSPÄZSt

mit lil MMl VM äen GZNLÄGN GM l 8 X ÄM
ÄÄr OWKVK iw

Storos korUörvn Mkrs ZM Lpttisu Vovsr m S Kooloaiix LtoSoa
Klödol V S rSwsastoS pr New H k i 37 fs

4 T5tt 4 I evill 4 Uvtt 4

Albrechtstr

SS/S4
Albrechtstr

2S/S4
Ke8taui ant 8t lZsfe

Inhaber N nS rk
Stistaz W ll W Speckkuchen

IZniist I Stvr
Untere Leipzigerstraße

Heute Z ri i i6v V sowie dvstv
WIvkv II Ä Iii r

k Uuirlu ta vSlvI Ammcndorf
Sonntag den IG März 18SV Abends 8 Uhr

kk Mßrtzi
lZliediedvll oin

Unterzeichneter erlaubt sich seine
in der ersten Etage gelegenen LocaU
täten in empfehlende Erinnerung zu
bringen Bier ff

1 K k Ic

Verlag und Druck von R Rietschmanu in Hclle
Expedition deS LaLe scheu,Tageblattet Groß Ulrtchstraß 19 aeöffuet dou 7 Uhr MoramS btt 7 Mc WbendS

Für den Inseratmtheil verantwortlich
Curt Nietschmaun mHallk

Hierzu S
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